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Kundgebung der Mischastrverbäude
Ernster Ruf zur Sparsamkeit

Der Reichsverband der deutschen Industrie , der Deutsche
Industrie - und Handelstag , der Hauptverband des Bank¬
gewerbes, der Reichsverband des Deutschen Groß- und
Ueberseehandels, die Hauptgemeinschaft des Einzelhandels,
der Deutsche Handwerks- und Gewerbekammertag veröffent¬
lichen eine Kundgebung,  in der im Hinblick auf die
Mitte Januar stattfindende Beratung der Ministerpräsi¬
denten der Länder folgende Forderungen gegen die über¬
mäßige Steuerbelastung der Wirtschaft und die Uebersteige-
rung der öffentlichen Ausgaben aufgestellt werden:

1. Das wichtigste Ziel aller finanziellen Maßnahmen muß
darin bestehen, die Ausgaben  von Reich, Ländern und
Gemeinden erheblich zu kürzen.

2. Dem Reichsfinanzminister muß gegenüber dem
Reichstag das Recht des Einspruchs  gegen Er¬
höhung der Ansätze des von der Regierung vorgelegten
Etatooranschlags werden.

3. Die Länder, Gemeinden und Gemeindeoerbände
müssen mit sofortiger Wirkung verpflichtet  werden,
dem Reichsfinanzminister auf Anforderung jede not¬
wendige  Auskunft über ihre Vermögenslage zu geben.

4. Dem Reichsfinanzminister muß unter der Voraus¬
setzung, daß der Haushaltplan eines Landes  die
allgemeinen Richtlinien der Finanzpolitik des Reiches ver¬
letzt, das Recht gewährt werden, gegen die Vorlegung des
Hanshaltplans an den Landtag und. gegen den Vollzug eines
gegenüber dem Voranschlag erhöhten Haushaltplans Ein¬
spruch zu erheben.

5. Die seit langem von der Wirtschaft geforderte Ver¬
waltungsreform  muß mit größter Beschleunigung
in Angriff genommen werden. Neben  der Durchführung
der im Reichstag angenommenen Entschließung, jede dritte
freiwerdsnde Stelle nicht zu besetzen, ist eine Anordnung
erforderlich, daß jetzt zur Erledigung der Verwaltungs¬
reform die Einstellung neuer Anwärter ge¬
sperrt  wird.

6. Die Befugnisse des Reichssparkommissars
müssen erweitert werden.

Die Kundgebung weist darauf hin, daß bei den gegen-
oertretungen  habe sich der Wille zu sparsamer Wirt¬
schaft und eine ausreichende Kapitalbildung unmöglich sei.
Weder bei den Regierungen noch erst recht bei den Volks¬
vertretungen  habe sich der Wille zu sprasamer Wirt¬
schaftsführung durchgesetzt. Die deutsche Wirtschaft befinde
sich in einem Zustand der „W e l t ko st e n kr i se". Es
komme vor allem darauf an, daß die deutsche Warenerzeu¬
gung nicht veqteuert, sondern verbilligt werde. Daher sei
eine einheitliche  Wirtschafts - und Finanzpolitik er¬
forderlich. Zu diesem Zweck müsse vor allem die Stel¬
lung der Regierungen gegenüber den Par¬
lamenten,  die leichthin Ausgaben beschließen, gestärkt
werden. Die finanzpolitische Lage erfordere die sofortige
Durchführung eines Notprogramms.  Auch die Län¬
der und Gemeinden  muffen ihre Ausgaben für 1928
kräftig kürzen.  Es könne nicht verantwortet wer¬
den, daß ein Mangel an Mäßigung bei den Ausgaben
seitens der öffentlichen Gewalten, Parlamente und Ge¬
meindevertretungen die Durchführung gesunder Grundsätze
«möglich mache.

Die Mahnungen der Kundgebung sind scharf, aber leider
«icht unberechtigt. Denn so wie seit Jahren in Deutschland,
besonders in gewissen Großstädten, mit den öffentlichen
Geldern, Steuern usw. gewirtschaftet wird, kann es etwa
ein Volk und Land treiben, das in wirtschaftlicherBlüte
steht, aber nicht ein solches, das eine Inflation hinter sich
»nd eine Kriegsentschädigung zu zahlen hat, wie sie in der
Weltgeschichte noch nicht dagewessn ist. Daß das Beispiel
der leichtherzigenAusgabenwirtschast der öffentlichen Hand
nicht ohne Wirkung auf das private Leben bleibt, darüber
taucht man keine Worte zu verlieren.

Verschiebung der Länderkonferenz?
Nach einer Blättermetbnng soll damit zu rechnen sein,

Saß die Konferenz der Ministerpräsidenten, die Mitte
Januar einberufen werden soll, wegen der schwierigen und
zeitraubenden Vorarbeiten eine mehrwöchige Verschiebungerleiden wird.

Neueste Nachrichten
Die Verjährung im neuen Strafgesetzbuch

Berlin, 20. Dez. Im Reichstagsausschuß für die Straf¬
rechtsreform wurde zum Abschnitt der Verjährung (die
Verjährung kann nicht mehr, wie bisher, durch gerichtliche
Maßnahmen unterbrochen werden) ein gemeinsamer An¬
trag des Zentrums , der Bayerischen Volkspartei und der
Deutschen Volkspartei angenommen, wonach die Verjäh¬
rungsfrist beträgt : 30 Jahre bei Verbrechen, die mit Todes¬
strafe oder lebenslanger Freiheitsstrafe bedroht sind; 20
Jahre bei Verbrechen, die mit Freiheitsstrafen von mehr als
10 Jahren bedroht sind; 10 Jahre bei den übrigen Ver¬
brechen: 5 Jahre bei Vergehen, die mit Freiheitsstrafe von
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Schöne Aussichten!
Erst nach 37 Jahren Nachprüfung des Dawesplanes

Der diplomatische Mitarbeiter der Londoner . Daily
Telegraph", der gewöhnlich die Ansichten und Meinungen
der englischen Regierung ziemlich treffend wiedergibt, schreibt
zu dem dritten Jahresbericht des Dawesagenten ParkerGilbert:

Man versteht nicht, warum der Agent im gegenwärt
, gen Augenblick einen Vorschlag  macht , der nicht ui:

mittelbar zu seinen Obliegenheiten gehört, nämlich eine
bestimmte Summe für die von Deutschland
zu zahlenden Entschädigungen fe st zulege  a
damit Deutschland wisse, was es zu zahlen habe. Es geht
das Gerücht, sagt der Mitarbeiter , daß Gilbert seinen
Rücktritt  nehmen wolle, so daß die jetzigen Aeußerungeu
vielleicht als sein Testament  betrachtet werden sollen.
Das ist auch die einzige Erklärung, die man für seine Kund¬
gebung finden kann, welche ebenso herausfordernd
wie voreilig  ist . Der Dawesplan besteht erst seit drei
Jahren und tritt jetzt erst in die Zeitspanne ein, wo die Zah¬
lungen in ihrer normalen Höhe erfolgen müssen. Es wäre
sicherlich ein ebenso törichtes wie gefährliches Vorgehen,
wenn man eine Aenderung des Plans , die nahezu auf seine
Abschaffung hinauslaufen würde, eher erörtern würde, als
bis man die Erfahrung nicht von einem, sondern von meh¬
reren normalen Jahren hinter sich hak. Es ist gewiß be¬

dauerlich, daß es nicht gelungen ist, die Gesamtzahl der
deutschen Entschädigungen endgültig festzulegen, aber es
klafft hierüber noch ein solcher Gegensatz zwischen den
Deutschen und den Franzosen, daß man sich hüten muß, die¬
ses Thema allzufrüh wieder zu eröffnen. Der Zeitpunkt
für eine Aenderung des Plans wird sich aus ganz natürliche
Weise von selber ergeben, wenn die Zeit hcrännaht, wv S4e
Einkünfte aus den deutschen Eisenbahnen  und der
deutschen Industrie selbsttätig aufhören,  was
planmäßig nicht später als 37 Jahre nach dem Be¬
ginn des Plans  geschehen muß. Da um diese Zeit di«
Zahlungen, welche die festländischenSchuldner an Groß¬
britannien und die europäischen Schuldner an Amerika z»
leisten haben, keineswegs ebenfalls aufhören. sondern ttu
Gegenteil zu ihrer größten Höhe ansteigen, und da diese Zah¬
lungen sämtlich auf nicht weniger als 62 Jahre festgelegk
seien, so wir- ungefähr in der Mitte dieses
Zeitraums  eine neue Regelung der ganzen Entschädi-
gungsfrage nicht zu umgehen sein.

Haoas kündigt an, daß Poineare  demnächst eine Er¬
klärung über den Bericht und di« Vorschläge des Dawes¬
agenten abgeben werde.

mehr als 1 Jahr bedroht sind: >2 Jahre bei den übrigen
Vergehen.

Die Mitglieder der Strafrechtskommission des Oester-
reichischen  Nationalrats werden am 14. Januar nächsten
Jahrs nach Berlin kommen, um mit' dem deutschen Straf¬
rechtsausschuß wegen der Fassung des allgemeinen Teils
des neuen Strafgesetzbuchs Fühlung zu nehmen.
Einigung über tsse Ortslohnzuschlägebei der Reichsbahn

Berlin , 20. Dez. Die Verhandlungen der Deutschen
Reichsbahngesellschafk mit den am Lohntarifvertrag betei¬
ligten Tarifgewerkschaften in der Frage der Erhöhung der
Orkslohnzulagen mit Rücksicht auf Ängleichung an die
Löhne der vergleichbaren Industrien haben zu einer Eini-
gung geführt. Die Erhöhung der Löhne beträgt im Durch¬
schnitt 2 Reichspfennige die Stunde. Beteiligt sind an der
Erhöhung die Arbeiter in 29 Reichsbahndirektionsbezirken,
u. a. auch süddeutschen Industriegebieten.

Zum Streit in der Schwerindustrie
Berlin , 20. Dez. Nachdem der Schiedsspruch sowohl

von den Arbeitgebern wie von den Gewerkschaftenab¬
gelehnt worden ist, wird heute im Reichsarbeitsministerium
der Versuch gemacht, die Parteien zu einigen. Gelingt das
nicht, so wird der Reichsarbeitsminister jede Partei noch
einmal anhören und dann von sich aus eine Entscheidung
treffen. Es wird als ein günstiges Zeichen angesehen, daß
die Arbeitgeber am 15. Dezember die in Aussicht gestellten
Kündigungen nicht ausgesprochenhaben.

Die Arbeitslosigkeit in England
London, 20. Dez. Im Unterhaus beantragte der Ab¬

geordnete der Arbeitpartei Johnson  unter dem
Hinweis, baß es in England etwa eine Million Arbeits¬
lose gebe, durchgreifende öffentliche Maßnahmen. Der Ar¬
beitsminister antwortete, es besiehe jetzt mehr Hoffnung auf
Besserung der Arbeitsmarktlage als seit langer Zeit. Denn
Staatsgelder in noch höherem Maß aufgewendet würden,
so wüibe dieses Kapital der allgemeinen Wirtschaft ent¬
zogen und dadurch die Arbeitsgelegenheit noch mehr ver¬
ringert werden. Die beabsichtigte große Versorgung des
ganzen Landes mit Elektrizität werde den Arbeitsmarkt
und die Industrie beleben. Die staatliche Unterstützungdes
Zuckerrübenbaus  werde eine neu« Industrie schassen.
Wenn der wirtschaftliche Frieden nicht gestört werde, werde
sich die Arbeitslosigkeit in zwei Jahren aus 8 v. H. der
arbeitenden Bevölkerung o. ?r mcbr verringern . Der An¬
trag Johnson wurde mit 256 gegen 102 Stimmen an¬
genommen.

Hinrichtung von Kommunisten in Hankau
Hankau, 20. Dez. Am Sonntag wurden 15 Kommu¬

nisten, darunter 5 junge Mädchen, hingerichtct. Man
glaubt, baß die Behörden dadurch einem kommunistischen
Aufruhr zuvorgokommensind, der auf den Neufahrstag an¬
gesetzt war . 17 Russen werden noch von den Militärbehör¬
den festgehalten.

Ans London wird gemeldet, der Bruch Südchinas mit
Moskau sei zum Test darauf zurückzilsühren, daß Moskau
vor einigen Tagen die Unterstützung der chinesischen Gene¬
rale mit Geld eingestellt habe.

Der Abschluß ern«s russisch-japanischen Handelsvertrags
fall in absehbarer Zelt zu erwarten sein.

Täglich kann abonniert werden

Württemberg
Sttttlgnrt , SO. Dez. Rechtsgültigkeitderwtirtk

tzärsorgeoerbände.  Durch Entscheidung des Reichs-
lerichks vom 2s. November 1927 ist in dem Streit mit de»
»eich über die Aechtsgülkigkeit der württ. und bgyr. F « -
orgeverbände ausgesprochen worden, daß die betr. AuS-
ührungsverordnungen der württ . und bayr. Regierung zm

Reichsverordnung über die Fürsorgepflichk vom 31. März
1824 mit dem Reichsrecht vereinbar sind und daher zu Recht
bestehen. Somit steht die Rechtsfähigkeit der Fürsorgevec-
bände In den beiden süddeutschen Staaten , die von der
Reichsbehörde angefochten war, unzweideutig fest.

Die erste Dienstalterslifie der staatlichen Innen «erwal-
tung ist vor einigen Tagen erschienen. Si « umfaßt sämt¬
liche planmäßigen Beamten der Allgemeinen Verwaltung
und der staatlichen Polizeiverwaltung nach Namen, Dienst¬
stelle. Geburtstag , Dienstalter. Die Liste kann beim Innen¬
ministerium (Stuttgart , Dorotheenstraße 1) gegen Erstattung
der Herstellungsunkosten von 1.50 RM . bezogen werden.

Vollendung - es Hauptbahnhofs. Sestern wurden aus
dem Hanptbahnhof die Bahnsteige 1—4, die dem Vorort¬
verkehr dienen, dem Verkehr übergeben. Damit ist der
Stuttgarter Hauptbahnhof vollendet Früh 6 Uhr traf der
erste bekränzte Zug auf einem der neuen Bahnsteige ei«,
die Flaggenschmuckzeigen. Die neue Fahrkartenschalter¬
anlage ist zunächst noch nicht m Betrieb genommen worden.

Stuttgart , 20. Dez. Vaterländischer Verein
für Naturkunde.  Am Sonntag tagte im Hörsaal der
botanischen Instituts der vaterländische Verein für Natur¬
kunde in Württemberg . Nach einer Eröffnungsansprache
durch Professor Hennig  hielt Professor Lehman«
einen Bortrag über pflanzengeographische Beziehungen
im östlichen Nordamerika und Westindien. Forstmeister
D o l z - Herrenberg sprach über die Waldaeschichte des
Schönbuchs und Direktor Dr. D e r s u -Frankfurt über die
Ausgrabungen auf dem Goldberg bei Nördlingen. Apo¬
theker Adolf Mayer  machte interessante Mitteilungen
über Ergebnisse seiner floristischen Studien . Nachmittags
wurde unter Führung von Dr. Reinerth  das urge-
schichtliche Institut besichtigt.

Von der Handwerkskammer. In der .W . Z." wird eine
Zuschrift veröffentlicht, in der behauptet wird, daß dos
Wirtschaftsmimsterium bereits Anfang September auf di«
Mitschuld des Kammervorskandsbei den Vorgängen bezüg¬
lich der Landeswirkschaftsstelle der Kammer hingewiesen
habe. Im Frühjahr 1925 sei bereits ein Abmangel von 3400
Mark entdeckt worden und im Oktober 1926 habe Bücher¬
revisor Grözinger  auf die übten Zustände in der Geld-
vcrwaltung der Handwerkskammer aufmerksam gemacht.
Das Konto ..Kraftwagen" habe eine Höhe von 50 000 Mark
erreicht, während der Wagen vom neuen Kammervorstandum 6906 Mark verhaust worden fei.

Die Spionage. Die Polizeidirektion München teilt mit,
daß die zwei (nicht sieben) Münchener Adressen, die bei
dem in Stuttgart verhafteten französischen Spion oor-gefunden wurden, belanglos sind. Die eine war über¬
haupt falsch. Die andere beiras eine bisher einwandfreie
Persönlichkeit, mit der der Spion Frank in Fühlung trat,
ohne seine Spionageabsicht zu erkennen zu geben.

Münfingea, 20. Dez. Milchpreisaufschlag.  Der
landwirtschaftliche Vrtsverein beschloß infolge Erhöhung
der Licht- und Strompreise eine Milchpieiserhöhung von
20 o«f 24 Pfenniß mit Wirkung »am 1 Januar 1928 ab
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Laichingen . 20. Dez. Zur Errichtung der Ar¬

beitsämter.  Es ist in Aussicht genommen , aus den
bisher in Württemberg bestehenden 55 öffentlichen Arbeits¬
nachweisen nun etwa 15 Arbeitsämter zu bilden . Die an
den Oberamtsgrenzen liegenden Gemeinden können einem
andern Arbeitsamt zugeteilt werden , als demjenigen , dem
der betreffende Oberamtsbezirk zugeteilt wird . Laichingen
gehört dem Oberamtsbezirk Münfingen und daher bisher
dem Arbeitsamt Reutlingen an . Da Reutlingen von hier
schwer und mit großem Zeitaufwand und Kosten zu er¬
reichen ist, hat Laichingen den Wunsch ausgesprochen , den.
Arbeitsamt Ulm zugeteilt zu werden

Böchingen . OA. Oberndorf , 20. Dez. Raufhändel.
Zn - er Rächt zum Sonntag kam es hier zwischen jungen
Leuten , die dem Alkohol allzu reichlich zugesprochen hakten,
zu Raufhändeln , so daß sie in der Wirtschaft mit Skuhl-
süßen und bergt . aufeinander einschlugen. Gegen 4 Uhr
morgens wnrde ein Landjägeraufge/ot erbeten , das Ruhe
und Ordnung schaffte.

Göppingen . 20. Dez. Schultheiß und Polizei-
diener vor  Gericht . Wir dem erweiterten Schöffen¬
gericht fand hier die Verhandlung gegen den Schultheißen
Sihler  und den ' Polizeidiener Heim  von Schlat wegen
Körperverletzung im Amt und Begünstigung im Amt . Bei
einer Schlägerei zwischen Burschen von Holzheim und
Schlat . bei der ein Holzheimer tödlich verletzt >wurde,
hatten Sihler und Heim zugeschout, ohne einzugreifen.
Das Urteil lautete gegen Sihler auf 400 Mark Geldstrafe
und gegen Heim auf 80 Mark Geldstrafe . Es wurde Sihler
vorgeworfen , daß er den Polizeidiener veranlaßt hat . bei
den Straßenhändeln die elektrische Lampe auszulöschen.

Ulm, 20. Dez. Vater und Sohn als Ange¬
klagte.  Vom großen Schöffengericht Ulm wurde der verh.
Landwirt und frühere Gemeindepfleger K. Stöhr in Dau-
gendorf OA. Riedlingen wegen Amtsunterschlagung in Ver¬
bindung mit unrichtiger Buchführung zu der gesetzlichen
Mindeststrafe von 6 Monaten Gefängnis , abzüglich der
erlittenen Untersuchungshaft , sein Sohn , der 21jährige led.
vorbestrafte Dienstknecht A. Stöhr wegen schweren Dieb¬
stahls zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt . Der Angeklagte
K. Stöhr Hai als Gemeindepfleger von 1925 bis Mai d. I
vereinnahinte Steuerbeträge in der Summe von rd . 400 -4t
zwar in den Steuerbüchlein der Zahler als erhalten be¬
scheinigt. aber die Beträge in seinen Büchern und Registern
nicht gebucht, sondern unterschlagen und für sich verwendet.
Sein Sohn A. Stöhr war geständig , in derselben Zeit
mittels eine falschen Schlüssels des öfteren den Schreibtisch
seines Vaters geöffnet und nach und nach Beträge in Höhe
von zusammen 700—800 teils amtliche , teils private
Gelder , herausgenommen zu haben . Das Gericht war je¬
doch der Ansicht, daß der Sohn unwahrerweise absichtlich
höhere Beträge , als von ihm gestohlen , angegeben habe,
um seinen Vater zu entlasten . Durch einen unvermutet vor-
genvmmenen Kassensturz kam die ganze Sache auf . Schließ¬
lich ergab sich ein Kassenabmangel von etwa 1000 -it.

Neresheim , 20. Dez. Gesundes Alter.  Oberlehrer
a. D. Häfele  hier hat in körperlicher und geistiger Frische
das 80. Lebensjahr vollendet . Hier war er ständiger Lehrer
von 1874 bis zu seiner Zuruhesetzung am 1. Februar 1920.

vberteunngen OA. Tettnang . 20. Dez. Schrecklicher
Unglücksfoll.  Im Neuhaus wurde Sonntag abend
der Fuhrknecht Schwer beim Futterschneiden von der
Transmission ersaßt und so zugerichtet , daß kurze Zeit
daraus der Tod eintrat . Der Verunglückte hinterläßt eine
Witwe und sieben unmündige Kinder.

Friedrichshafen . 20. Dez. Rascher Tod.  Oberrech-
mmgsrat Hermann Gnann  von Cannstatt erkrankte im
Schnellzug nach der Abfahrt in Friedrichshofen . In Bi-
berach wurde der Oberamtsarzt auf den Bahnhof gerufen,
der sofort die Verbringung des Erkrankten ins Kranken¬
haus Biberach anordnete . Dort ist Gnann . nachdem seine
sofort herbeigerufene Frau eingetroffen war , abends 11
Uhr , ohne das Bewußtsein wieder zu erlangen , gestorben.
Er ist Vater von zwei Kindern im Alter von 4 Jahren
und 5 Wochen.

Vom Bodens « , 20. Dez. Fischereikontrolle am
Bodensee.  Von Friedrichshafen aus fand letzte Woche
eine Fahrt zur Fischereikontrolle statt , an der Behördenver¬
treter aus Württemberg . Bayern . Baden , aus der Schweiz
und Vorarlberg und die ihnen zugeteiltcn Fischereisachver¬
ständigen . Fischereiaufseher und sachmissenschaftlichen Be¬
rater teilnahmen . Dabei wurden weit über 60 Fischerboote
kontrolliert . Das Hauptaugenmerk galt der Beobachtung
der getroffenen Vorschriften im Laichgcschäft des Blau-
setchen, das in diesen Tagen seinem Ende zugeht . Die Fischer
haben die Pflicht , den Nogen der gefangenen Blaufelchen
zu sammeln , ihn mit der Ausscheidung der gefangenen
männlichen Fische zu befruchten und die Eier an die Fisch¬
brutanstalten abzuliefern . Die Ergebnisse aus der Fischbrut
aus dem Laichgrschäft dieses Herbstes waren bis jetzt ziem¬
lich gut . Die Leitung der nächstjährigen Kontrollfahrktzn,
die für das Jahr 1927 Württemberg oblag , hat Vorarlberg.

Aus Stadt uudLand
Ragold , 21 . Dezember 1927.

Das ist das alte Lied und Leid.
Daß die Erkenntnis erst gedeiht.
Wenn Mut und Kraft verrauchen:
Die Jugend kann , das Alter weiß.
Du kaufst nur um des Lebens Preis
Die Kunst , das Leben recht zu brauchen.

Emanuel Geibel.

Aulolinie Ragold —Pfalzgrasenweiler
Wie wir gestern bereits mitteilten , wird die Linie ab heute

gefahren. Im Anzeigenteil ist u . a . der Fahrplan mit den
einzelnen Znnfchenstationen veröffentlicht.

Danksagung an dle Spender
« . Mttmlrkeudea der Wohltütigkettsveranstattnug

des Württ . Sparerbnnde»
Auch an dieser Stelle fei nochmals allen freundlichen Gedern

und Geberinnen , den Sammlerinnen und allen Mitwirkenden

bei der wohlgelungenen Feier und ihrer Vorbereitung , insbeson¬
dere der Leitung und den Sängein und Sängerinnen des Ver¬
einigten Lieder - und Sängerkranzes und des Arbeitergesangver-
einS . Frohsinn *, sowie dem Leiter und den Mitwirkenden bei
der Aufführung des Weihnachtsspiels namens der Ortsgruppe
des Württ . Sparerbunds und namens der verarmten Rentner,
denen wir eine Weihnachtsfreude bereiten können, herzlichster
Dank gesagt . Zu der genannten Summe von 325,25 sind
inzwischen noch 6 hinzugekommen. Etwaige weitere Gaben
werden in den nächsten Tagen noch gerne entgegengenommen:
jede Mark , die gespendet wird , trügt bei zu dem Zweck der
ganzen Veranstaltung : Lickt und Freude hineinzutragen in die
Wohnungen und in die Herzen derer, die ohne ihr Verschulden
gezwungen sind, in Nol und Dunkel zu leben. I . A. der Orts¬
gruppe Nagold des Württ . Sparerbunds : Prof . A . Bauser.

*

o .^ Erri ' gebt Gänse nicht ohne Bezahlung ab ! Zn letzter
Z it sind m verschiedenen Fällen Landleute von Betrügern
wieder um ihr gutes Geld geprellt worden . Da erschien bei
V ° uern , die eine größere GSnsehaltung haben , ein Händler
aus Stuttgart oder anderswoher und bestellte eine größere
Anzahl von Gänsen . Es wurde vereinbart , daß die Gänse

bestimmten Tag geschlachtet und zum Abtransport
gerichtet werden und nach Abnahme bezahlt werden sollen
Der vereinbarte Tag kam und mit ihm eine telephonische
Nachricht , der Händler sei verhindert , zu kommen , man möge
die Gänse an seine Adresse schicken. Die Gänse gingen ab,
aber auf das Geld warten die Leute heute noch.

Weihnachts - und Neujahrskarten . Ohne Umschlag ver¬
sandte gedruckte einfache Weihnachts - und Neujahrskarten,
die den Bestimmungen für Postkarten entsprechen müssen,
kosten sowohl im Ortsbereich des Aufgabeorts als auch im
Fernverkehr 3 Npfg . Es dürfen in diesen Karten außer den
sog. Absenderangaben (Absendungstag , Name . Stand und
Wohnort nebst Wohnung des Absenders usw.) noch weitere
5 Worte , die aber mit dem gedruckten Wortlaut in leicht
erkennbarem Zusammenhang stehen müssen, handschriftlich
hinzugetügt werden . Als solche zulässige Nachtragungen
gelten z. B . die üblichen Zusätze . sendet ' , . Zhre ' , . Dein
Freund ' , . sendet Dir ' , . sendet mit besten Grüßen Zhre
usw. Werden solche Karten im offenen Umschlag versandt,
so kosten sie sowohl im Orksbereich des Aufgabeorts wie
auch nach außerhalb 5 Npfg . Unzureichend freigemachke
Sendungen werden -mit Nachgebühr belastet . Es kann den
Versendern nur dringend geraten werden , die Bestimmun¬
gen zu beachten . Mit Rücksicht auf den starken Brief¬
verkehr zu Neujahr ist es der Post sehr erwünscht , wenn
Geschäftsleute , die ihren Kunden regelmäßig zu Neujahr
Geschäftskalender usw. zukommen lassen, solche Drucksachen
nicht erst am 30. oder 31. Dezember , sondern wenigstens
einige Tage früher aufliefern , bevor der eigentliche Nsu-
jahrsmassenversand einsehk.

' ep. Pädagogische Rüstzeit für Lehrerinnen . Vom 2. bis
6. Januar 1928 veranstaltet der Verband evang . Religions-
lehrerinnen für Lehrerinnen aller Schulgattungen in Bad
Voll eine theologisch-pädagogische Rüstzeit unter der Lei-
tung von Lic. Dr . Lydia Schmid - Stuttgart . Es werden
Referate gehalten von Universitätsprvfessor l) . Bolz-
Tübingen über den Gott des Mose , den Prophetismus des
8. und 7. Jahrhunderts und die Gemeinde in Jerusalem
um 400 v. Ehr . Außerdem spricht Frau Oberin v . ttiecO.
Mag -dalene v. Tilling - Berlin über den religiösen Men¬
schen bei Spranger , den ethischen Menschen bei Kerschen-
steiner sowie über Idealismus und Christentum in der
Pädagogik.

2 mal 12 oder 24? Man muß feststellen, daß das Publi¬
kum im allgemeinen sich gegen die Einführung der 24-6tun-
denzäblung noch ablehnend verhält . Die 24-Stundenzäh-
lung ist praktisch für alle Verkehrsanstalten , die Tag und
Nacht in Betrieb sind: denn hier werden tatsächlich Zwei¬
fel und Ansicherheiten durch die 24-Siundenzä 'y!ung vermie¬
den. Aber man sehe doch über die deutschen Grenzen hin¬
aus . ob in den Ländern , die die 24-Stundenzählung in den
Kursbüchern schon längere Zeit eingeführt haben , sich das
bürgerliche Leben in Stadt und Land dem Vorgehen ohne
weiteres angeschlossen hat . Das ist nicht der Fall . Auch in
der modernen Zeit weiß man nämlich im bürgerlichen Leben
(aboesehen vom Verkehrswesen !) ganz genau auch bei der
12-Stundenzühlung , ob Vormittag oder Nachmittag ge¬
meint ist, ohne daß ein entsprechender Zusatz gemacht w>>d.
Oder ist es etwa zweifelhaft , welche Stunden gemeint sind,
wenn es heißt : Die Bürostunden sind van 9—4 Uhr , das
Konzert oder das Theater beginnt um 7-30 Ahr , der Gottes¬
dienst um 10 Ahr . man wird zum 5-Ahr -Tee gebeten und
dergl . mehr ? Solange nicht nachgewiesen wird , daß für den
bürgerlichen Verkehr ein großer Vorteil durch die Einfüh¬
rung der 24-Stundenzähluna erzielt wird , besteht keine Not¬
wendigkeit , eine für das Verkehrswesen vernünftige Zäh¬
lung auf das bürgerliche Leben zu übertragen und die Be¬
völkerung an der Anwendung der ihr seit Jahrhunderten
geläufigen Stundenbezeichnung zu hindern.

*

Rohrdorf » 20. Dez. Kleinkinderschul - und Radler»
Weihnachten. Obgleich es immer das alte, liebe Bild ist, das
sich uns zur Chrinbescherung der Kleinkinderschule in jedem
Jahr vor uns entrollt , so wird man doch nicht müde, es im¬
mer wieder zu beschaffen. Kinderfreuden sind Elternfreuden,
sind aller guten Menschen Freude . Um diese Vorweihnachts¬
feier legt sich ja schon der große innige Nimbus des kommenden
Hochfeiles der ganzen Christenheit . Ja , ihr Kmderlein kommet,
o kommet doch all . . . . ! Mit euch teilen wir gern die große
Freude an eurem Schulweihuachten , an euremund eurer Schwe¬
ster Marie großem Tage . — Zu einem 4aktigen Volksstück
»Im schönen Böhmerwold " von Pannek hatte sich diesmal
der Radfahrerverein ausgeschwungen und durch glückliche gute
Rollenbesetzung ist ihm die Aufführung , die ihre Anforderun¬
gen zu stellen weiß, sehr gut gelungen . Wir begrüßen es, daß
der Weg einmal beschulten ist, der im Bühnenspiel nicht nur
Unterhaltung , sondern auch Belehrung zeigt. Die große Gäste¬
zahl , die die Räume des »Ochsen" füllte, zeigte sich auch recht
dankbar für alles Gebotene und war in allem recht befriedigt,wie es der Verein selber auch sein kann.

Gbhauseu , 20. Dez. Weihnachtsfeier . Als erster der
hiesigen Vereine hielt der Turnverein am letzten Sonntag
seine Weihnachtsfeier , die einen in allen Teilen sehr guten
Verlauf nahm . Neben Darbietungen der Turner und Tur-

I nerinnen gelangien zur Aufführung als erstes »Der Schmied
von Ruhla ", ein Volkestück in 3 Akten von E . Pfeifer . Das
Stück , welches recht gut wiedergegeben wurde , hat seine Wir¬
kung nicht verfehlt und dürfte den Anwesenden so recht die
Not der früheren Jahrhunderte vor Augen geführt haben.
Als zweites folgte das humoristische Stück »D 'r Schatz in d'r
Truhe ", Bauernpofle in einem Aufzug von Carola Durst , bei
dem wohl die Anwesenden voll und ganz auf Ihre Rechnung
kamen und wobei auch die Lachmuskeln in Bewegung gekom¬
men sind. Beide Glücke wurden unter der bewährten Leitung
von Hauptlehrer Memminger eingeübt , was wesentlich zu«
gute Gelingen beigetragen hat . Da wegen der Raumoerhält-
niffe nur Mitglieder Zutritt hatten , wird das ganze Programm
voraussichtlich am 6. Aan . 1928 (Er 'cheinunasfest) nochmals
wiederholt , um auch Nichtmilgliedern Gelegenheit zu geben, sich
die Aufführungen anzusehen.

Sulz , OA . Nagold , 20. Dez. Ergebnis der Viehzählung
am 1. Dez. Pferde 78 (1926 : 78), Rindvieh bis 2 Jahre alt
2 >3 (168), über 2 Jahre 58 l (487 >, Sckafe 290 ( 142), Schweine
697 (688), Ziegen 14 ( >6), Geflügel 2672 (2515 ) und Bienen¬
stöcke 173 ( 144). Hausgeschlachtet wurden 5 Schafe und 208
Schweine.

Pfäffingen OA . Herrenberg , 20. Dez. Selbstmorv-
»ersuch.  Die Frau eines angesehenen Bürgers von Pfäf¬
fingen sprang in selbstmörderischer Absicht in den beim Ort
vorbeifliehenden , aber nicht besonders tiefen Bach . Aus
zurückgelassenen Abschiedsbriefen war ersichtlich, daß sie sich
das Leben nehmen wollte . Rasche Hilfe war da , doch war
die bedauernswerte Frau beinahe erstarrt . Der Grund zur
Tat soll im Wahlkampf um die Schultheißenstelle zu suchen
sein.

Tumlingen OA . Freudenftadt , 20. Dez. Brand.  Am
Samstag nachm, brach in dem Gasthaus zum . Hirsch' ein
Brand aus . dem das Anwesen in der Hauptsache zum Opfer
fiel. Als Enlstehungsursache wird Kurzschluß vermutet . Das
Vieh konnte gerettet werden , doch fiel sonst dem Brand
vieles zum Opfer.

Kleine Nachrichten ans aller Dell
Die deutschen Missionare ln Südchina unbehelligt . Die

Berliner Missionsgesellschaft , die in Südchma 15 Haupt - und
etwa 150 Nsbenstationen betreibt , erhielt aus Kanton die
Nachricht , - aß alle Stationen und Missionare unversehrt
seien.

Die kleine Insel Rüden  im Greifswalder/Bodden
(Pommern ) ist vollkommen von der Außenwelt ab¬
geschnitten . Seit 14 Tagen sind die Bewohner ohne Milch
und jetzt auch ohne Lebensmittel . Der Lotsendampfer
"Thiessow " soll versuchen, den Bewohnern Nahrungsmittel
zu bringen . Der Greifswalder/Bodden hat sich mit einer
festen Eisdecke überzogen und der Tender „Nordsee ", der
von Pillau nach Stralsund bestimmt war , mußte bei Saß¬
nitz umkehren , da ein Weiterkommen infolge der Vereisungdes Wassers nicht möglich war.

Gerettet . Die drei im Ewaldschacht in Recklinghausen
verschütteten Bergleute konnten gerettet werden.

Die Anglücklichen des Tauchboots S . 4. Das bei der
Einfahrt in den Hafen von Princetow . (Massachusetts)
gerammte und gesunkene amerikanische Tauchboot S 4
konnte nicht gehoben werden . Auch die Hilfeleistung für die
noch lebenden 6 Mann der Besatzung , die durch Zeichen um
Zuleitung von Sauerstoff und Nahrung baten , mußte wegen
des Sturmes und hohen Seegangs unterbrochen werden.
Da die lebendig Begrabenen nur noch für wenige Stunden
Sauerstoff besaßen , wird befürchtet , daß auch sie dem Todgeweiht seien.

Der Zerstörer , der das Boot gerammt hatte , erhielt selbst
ein großes Loch am Bug . S 4 liegt in einer Tiefe von30 Meter.

Im Dezember 1925 wurde das amerikanische Tauchboot
S 51 durch den Dampfer „City of Rome " gerammt und
ging mit 12 Offizieren und 65 Mann verloren

«

Letzte Nachrichten
Verhandlungen zur Regelung der Arbeitszeit-

frage iu der oberfchlefische » Eisenindustrie
Gleiwitz , 21. Nov. Am Mittwoch Vormittag 11 Uhr

finden im Reichsarbeitsministcrium Verhandlungen über die
Regelung der Arbeitszeitfrage in der oberschlestschen Eisen¬
industrie statt , zu denen beide Parteien , Arbeitgeber und
Arbeitnehmer geladen sind. Die Verhandlungen dürften
voraussichtlich zwei Tage dauern . Kündigungen der Ar¬
beiterschaft der oberschlesischen Eisenindustrie sind bis jetzt
noch nicht erfolgt.

Der österreichische Vuudesrat
unter Dorfitz einer Frau

Wien , 21. Dez. Der Bundesrat hatte heute einen
großen Tag . Zum erstenmal führte eine Frau , und zwar
die erste Bundesgräfin Steiermarks , Frau Olga Rudel-
Zeynok , den Vorsitz , wie es überhaupt zum erstenmal in
Oesterreich der Fall war , daß eine Frau einer gesetzgeben¬
den Körperschaft Vorstand . Dieses Ereignis fand denn auch
die entsprechende Würdigung . Ein zahlreiches Auditorium
wartete mir Spannung auf die Eröffnung der Sitzung.
Auch Bundeskanzler Dr . Seipel wohnte der Versammlung
an . In ihrer Eiöffnungsansprache betonte die Präsidentin,
daß es nur der Demokratie zu verdanken sei, daß sie als
Frau heule auf diesem Platze stehe. Sie hoffe, daß alle
Mitglieder als echte Demokraten sie kollegial unterstützen
werden.

200 Spekulanten i« Moskau verhaftet.
Kowvo , 21. Dez. Wie aus Moskau gemeldet wird,

hat die G . P . N . in den letzten zwei Tagen in Moskau
und Umgebung über 260 Spekulanten verhaftet , die der
Spekulation mit Textilwarn überführt wurden . Etwa 350
Kaufleute und Privatpersonen , ohne Beschäftigung find aus
Moskau ausgewiesen worden . Die Hauptverwaltung der
Gefängnisse teilt mit , daß auf Grund der letzten Amnestie
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Sette S — Nr . 2V8 Nagolder Lagblatt „Der Gesellschafter" Mittwoch , Li . Dezember 1V27
des Zenlralvollzugskomitees der Sowjetunion aus 50 Ge¬
fängnissen be eits 19670 Gefangene entlasten worden seien.
Insgesamt sollen 111000 Gefangene in Freiheit gesetztwerden.

Eia Flugzeug «Mutterschiff ja Flammen
Rewyork , 21 . Dez . Wie aus San Diego gemel¬

det wird , hat sich auf dem Flugzeug -Mutterschiff Lang-
ley eine schwere Explosion ereignet . Bisher konnten
4 Tote geborgen werde « . Das Flugzeugmutterschiff
sieht in Flammen.
Die Eigeatamsvorlage vom Repräsentantenhaus

angenommen
Rewyvrk , 21 . Dez . Das Repräsentantenhaus hat

die Etgentumsvorlage angeuommea.

Sporl
Malersport -Sonderzug mit .Fahrpreisermäßigung . Bei ge-

NÜgenber Beteiligung verkehrt über die Weihnachtsseicrtage ein
Sportsonderzug von Frankfurt a . M . nach München und Oberst¬
dorf . Hinfahrt am Montag, - den 26. Dezember : Stuttgart Hbf.
ab 12 51, München an 16.18, Jmmenstadt an 17.42 mit Anschluß
nach Oberstdorf an 19.38 und nach Oberstaufen an 18.38. Rück¬
fahrt am Montag , 2. Januar : Oberstaufen ab 10.23, Immenstadt
ab 10.48, Anschluß von Oberstdorf ab 9.40, München Hbf . ab
9 .50. Stuttgart Hbf . an 14.53. Zu diesem Sonderzug werden in
Stuttgart Hbf . ermäßigte Fahrkarten 4. Klasse für Hin - und Rück¬
fahrt ausgegeben . Nach München Hbf . zu 10.80 -K. nach Immen-
stadt zu 9 -4l, nach Oberstdorf zu 10.50 und nach Oberstaufen
zu 10 Die Fahrkarten gelten nur im Sonderzug . Verkaufs-
sthlutz ist am Freitag . 23. Dezember . 18 Uhr.

Handel nnd MWr
Berliner Dollarkurs , 20 . Dez. 4.1795 G .. 4.1875 B.
6 v. H. Dt . Reichsanleihe 1927 86.75.
614 v. H. Dt. Reichspostschatzanw . 92.
Abi. Rente 1 52.25.
Ml . Rente ohne Ausl . 13.35.
Franz . Franken 124 02 ,-» 1 Vf . Sb . 25 ä0 zu 1 Dollar.
»us Ser Industrie . Die L. Schüler  A .G .. Werkzeug.

Maschinenfabriken und Eisengießereien in Göppingen , erzielte
eine « Reingewinn von 57 145 RM . und verteilt 4 o. H. Divi¬
dende . — Die Generalversammlung des BürgerlichenBräu Haus Ravensburg  A .G . verteilt 5 v. H. Stamm-

6 v. H. Vorzugsdividendc . — Nach dem Geschäftsbericht der
Brauerei Wulle  A .G ., die 10 v. H. Dividende auf die Stamm¬
aktien verteilt , betrug der Reingewinn 520 903 RM .. im Vorjahr
460 231 RM , Man rechnet auch für das laufende Geschäftsjahrmit einem günstigen Ergebnis.

Aas der Industrie . In der Generalversammlung der Wie»
laudwerkc  AG . in Ulm wurde die Kapitalserhähung von 5,02

6 RM . genehmigt . Auf 744 451 (ikn Vorjahr 667 416)
Reingewinn kommen 4 Prozent Dividende und 3 ProzentSu '-ei-bimd -nbi- ans die Stammaktien ^ und U zur Verteilung.

— Die Württemberg ! sch - Hohenzollernsche Brau¬
erei - Gesellschaft ,in Stuttgart  erzielte einen Rein¬gewinn von 451000 RM . und will wie im Vorjahr 10 Prozent
Dividende verteilen . — Die Lcinenspinnerei Schorn-
reute AG . Ravensburg  erzielte im letzten Geschäftsjahr
einen Reingewinn von 6744 RM.

Erzeugung von Stickstossdüngemilteln in den Leuna -Werken . Im
Jahr 1913/14 betrug der Verbrauch von Stickstoffmitteln in
Deutschland , umgerechnet auf den seine,en Umfang des Reichs , eima185 000 Tonnen . Davon wurden 90 000 Tonnen in den Leuna-
Werken bei Merseburg (Provinz Sachsen : der Name ruht daher,
daß die riesigen Fabriken an der Stelle erbaut sind, wo früher das
Dorf Leuna stand ) und in den Schwesterwerken Oppau (Pfalz ) h- r-
gestellt und etwa 95 000 Tonnen aus dem Ausland eingeführt.
Im Jahr 1926/27 war der deutsche Verbrauch bereits auf 400 000
Tonnen gestiegen . Er wurde nicht nur vollständig durch die beiden
Werke gedeckt, sondern es blieben noch 165 000 Tonnen für die
Ausfuhr.  Im Jahr 1913 waren noch 775 000 Tonnen Salpeter
aus Chile eingeführt worden , der heute ganz entbehrlich ist. Die
Leuna -Werke besitzen heute eine Leistungsfähigkeit von 500 000
Tonnen Stickstoff im Jahr , die Oppauwerke von 100 VOO Tonnen:
im nächsten Jahr wird die gemeinsame Leistungsfähigkeit auf
700 000 Tonnen steigen . Zur Herstellung der 600 000 Tannen
Düngestickstoff mußte der Stickstoff von etwa 660 000 Millionen
Kubikmeter Lust verarbeitet werden.

Deutsche Lokomotivenlieferung für Südafrika . Die Eisenbohn-
verwaltung in der Südafrikanischen Union hat auf Grund eines
Wettbewerbs bei deutschen Firmen 80 Lokomotiven zum Preis
von zusammen 11,2 Millionen Mark bestellt . Die Engländer und
ihre Partei hatten sich alle Mühe gegeben , den deutschen Wett¬
bewerb nicht aufkommen zu lassen, aber die englischen Maschinen
waren geringer und viel teurer . Unter den bestellten Maschinen
befindet sich eine Riesenmaschine , die die größte bisher erreichte
Zugsleistung haben wird.

Märkte
Stuttgarter Schlachlviehmarkl . 20 . Dez. Dem Markt waren

zugetrieben : 47 Ochsen, 25 Bullen , 250 Jungbullen , 246 Iung-
rinder , 66 Kühe . 1239 Kälber , 2589 Schweine . 3 Schafe und
1 Ziege . Davon blieben unverkauft : 10 Ochsen, 20 Iungbullen,
16 Jungrinder , 10 Kühe und 300 Schweine . Verlauf des Marktes:
Großvieh langsam , Ueberstand , Kälber belebt . Schweine mäßig
belebt , Ueberstand.

Ochsen:
ausae mäste:
vollste ilchig
fleisch!«

Bullen:
ausgemästel
vollfleischi«
steil» !«,

Jungrinder:
ausgemästel
vollsten » !«
fleilchio
gering genährte

Kühe:
ausge mästet
vollste!!» !«

20. 12 IS. 12. «ühe: 20. 12
57 - 60

_
fleischig 20 - 28

48 - 54 — gerin« genährte 15- 18
40 - 46 —

Kälber:
feinste Mast- und

52- 65 S2- S4 beste Saugkäibei 80- 83
47- 61 47- 50 iniktl. Mast» und_

— gut« Saugkälbei 72- 78
geringe Kälber 63- 69

58—63 58- 62 Schweine:
49—56 50- 5? Lber 3iX> Pi ». 88- 67
43- 48 43- 48 »4V- 3VV Pfb. 6b- 67

.ZM1- 240 Pfd. 83- 64
16V—MS Ptd. 58- 61
IM—180 Pss. 52- 56

40 - 47 — "i ' er IM Pfd. 52 - 56
30- 38 30- 38 Sauen 44- 52

>9- 27
1S- .1L

78- 79

87- 74
58- 88

66- 67
6S- 6/
84- 65
61- 63
55- 58
55- 58
45- 55

Alm, 20. Dez. Schlachtoiehmarkt.  Zutrieb : 5 Ochsen, 13Farren . 23 Kübe . 15 Rinder . 129 Kälber . 211 Schweine . Preise:

Ochsen a 52—54, ' Farren a 46—50, b 40- 42, Kühe b 32—36. c
18—30. Rinder a 54- 56, b 50—52, Kälber a 68- 70, b 62—64.Scbmeine a 60—62. b 56—58 -st. Marktverlaus : mäßig belebt.

Schweinepreise . Dopsingen : Läufer 27—45. Saugschwein « 1<
bis 22. — Heilbronn : Milchschweine 13— 18. — Herrenberg:
Milchschweine 17—24. Läufer 32—40. — Ravensburg : Ferkel
13—23, Läufer 25—40. — Saulgau : Ferkel 16—21, Läufer 52. —
Vaihingen a. E .: Milchschweine 12—21 -st d. St.

Fruchtpreise . Ellwangen : Weizen 14, Roggen 13.30—13 50.
Gerste 12.70- 13, Hafer 10- 10.80 . — Ragow : Weizen 12—13.50. ,
Dinkel S—10. Gerste 12- 12.50, Hafer 9.70- 10, Erbsen 15. Acker-
bahnen 10. — Ravensburg : Besen 10.50—10.75, Weizen 13 bi»
13.50, Roggen 12.70—13, Gerste 12.60—1325 , Hafer 10.75 bi,
1125 . — Reutlingen : Weizen 14—15, Dinkel 10—11, Gerste 12
bis 13. Hafer 11—11.50. — Alm : Welzen 12.50- 13.50 . Rogge,
12.70- 13, Gerste 11.70- 12.90, Hafer S—11.20 -st d. Ztr.

Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg . Am 15. De- .
1927 war der Milzbrand in 2 Oberämtern mit 3 Gemeinden un»
3 Gehöften , die Maul - und Klauenseuche in 7 Oberämtern mit 10
Gemeinden und 29 Gehöften , die Räude der Schafe in 4 Ober»ämtern mit 4 G -wrinden und 4 Gehöften verbreitet Ferner tra¬
ten auf die Kapf ' t «nkheit der Pferde in 10 Oberämtera mrt >0
Gemeinden und 14 G »höitcn , dir ansteckende Blutarmut der Pferd»in 15 Obei -imtera n,i - 2* Gemeinden und 25 G -Hä.st ; r sowie d>>
Geflügekholeri in I Lber .imt mit 1 Gemeinde und 1 Gehöft.

Weihnachts -Büchertisch
.Ein Frühlingstraum " . Dieser vielgerühmte Lehne -Roman,

der während feines früheren Erscheinens in unserer Zeitung bekannt¬lich auch unsere Leser in atemloser Spannung hielt , erlebte dieser
Tage das wohl einzig dastehende Jubiläum seines vierhundertmaligen
Abdruckes in der Togespr «fse ünd die 300 « 0 seiner Buchauflage.
Diejenigen unserer jetzigen Abonnenten , die den prächtigen Roman
noch nicht kennen oder das Buch als Weihnachtsgeschenk verwenden
wollen , können dieses durch die Zarser ' sche Buchhandlung Nagold
beziehen. Preis Halbl . geb. Mk . 4 —. (Verlag Paul Enghardt,
Chemnitz .)

Lorcher astrologischer Kalender für das Jahr 1928.
Der außerordenil ch inieiessante und vielseitige Kalender , der
im Verlag von Karl Rohm  in L o r ch (Württbg ) erscheint,
kostet nur 1.50 und gibt jedem Käufer eine Menge An¬
regungen.

Geftorveae:
Herrenberg : Johann Kalb , 77 I.
Nufringen : Dorothea Supper , geb . Zipperer.

Dte heutige Nummer umfaßt 12 Setten
einschließlich 8 Sette « Weihuacht - . Anzrlger

Das welker
Die Depression im Westen gewinnt vorerst noch wenig Es»

fluß , während sich der Hochdruck im Norden immer noch bse
hauptet . Für Donnerstag und Freitag ist zeitweise bedeckte«»
aber vorwiegend trockenes und kaltes Wetter zu erwarten.
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Evang . Kirchengemeinde Nagold.

W - ie Zeit vomI. AM 1927 bis 3l. Miirz i928).
Die Steuerbescheide sind nunmehr bis auf einige

Ausnahmen , für welche die staatlichen Grundlaaen
noch nicht vorliegen , in den letzten Tagen ausgegebenworden.

Als Landeskirchensteuer wird eine
Klaffensteuer erhoben nach dem am 27. April 1927
vom Landeskirchentag beschlossenen , am 5 . Mai 1927
vom Kultministerium genehmigten Tarif . Für die
Einstufung in den Tarif ist maßgebend das vom Fi¬
nanzamt festgestellte Jahreseinkommen im Kalender¬
jahr 1926 bezw . im Sieueravschmtt 1925/26 , bei
einem Einkommen aus Land - und Forstwirtschaft das
Grundsteuerkapital vom l . Januar >927 . Die Klas-
senstenerfchuld ist ermäßigt l . bei Steuerpflichtigen
mit 2 Kindern um 20 v. H -» mir 3 Kindern um SO
v . H .. mit 4 oder 5 Kindern um 40 v . H ., mit mehr
als 5 Kindern um 50 v H ., wenn diele Kinder unter
halttmgsberechligt , nicht üoer 18 Jahre alt und nicht
selbständig zu veranlagen sind ; 2 . bei Steuerpflichtigen,
bei denen eine Erwerbsbeschiänkung von mindestens
25 v H . infolge von Kriegs - oder Unfallsbeschädigung
festgestellt ist, um den Hundertsatz ihrer Erwerbs¬
beschränkung . Zu der Tarissteuer tritt , nach Beschluß
des Landeskirchentags und mit Genehmigung des
Kultministeriums , wie im Vorjahr ein Zuschlag von
7 v. H . zu der Bermögensteuer , diesmal zur Ver¬
mögen steuer ,1925.

Die Ortskirchensteuer wird nach dem
Beschluß des Kirchengemeinderals vom II . November
1927 , genehmigt vom Obcrkirchenrat am 2 t . Noobr.
1927 und vom Oberamt am >5 . Dezember 1927 , in
derselben Höhe und nach demselben Maßstab erhoben
wie die Landeskirchensteuer . Außerdem wird von
Dienstboten und älteren Leuten , die nicht landes¬
kirchensteuerpflichtig sind , eine Kopfsteuer von i
erhoben

Gegen die Festsetzung der Steuerschuld kann bin¬
nen eines Monats nach Empfang des schriftlichen
Steuerbescheids Einspruch beim Kirchengemeinderat
erhoben werden , der über den Einspruch entscheidet.
Wird der Einspruch zurückgewiesen oder nicht binnen
drei Monaten beschicken , so kann der Steuerpflichtige
innerhalb eines Monats nach Eröffnung der Ein
spruchs - oder Beschweideentscheidung beim Oberamt
Beschwerde erheben . — Gegen die Entscheidung des
Oberamts steht dem Steuerpflichtigen und dem Kir¬
chengemeinderat innerhalb eines Monats die Rechts¬
beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof zu.

Im übrigen wird verwiesen aus die öffentliche
Bekanntmachung am Rathaus und an der Kirche,
die alle näheren Bestimmungen , sowie den Tarif für
die Landeskirchensteuer enthält.

Der tzaushaltplau der Kirchengemeinde für das
Rechnungsjahr >927 ist von heute an eine Woche
lang zur Einsichtnahme auf dem Rathaus aufgelegt.

Nagold » 2l . Dezember 1927.
2250 Der evang . Kirchengemeinderat.

Beiträge zur Invalidenversicherung.
Es wird darauf hingenmsen , daß nach dem Gesetz über Leistunoen und Bei¬

träge in der Invalidenversicherung vom 8 . April 1927 ( R .G .Bl . S . 98 ) zu den
seitherigen Lohnklassen I— VI vom I . Januar 1928 ab eine weitere Lohnklasse VIItritt.

In dieser ist vom 1. Zanuar 1928 ab für Versicherte , deren wöchent¬
licher Arbeitsverdienst mehr als 36 beträgt , ein Inoalidenoerficherungs-
beitrag von wöchentlich 200 R .Pfennig zu entrichten.

Die Jnvalidenversicherungsbeiträge betragen demnach vom I . Januar 1928ab in

Lohnt !. I bei einem wöchentl . Arbeitsverdienst
. u „ von nnhr als 6 . 12 60
n M - 12 . 18 90iv „ o » 18 . 24 120
» v „ § . 24 „ SO 150
„ VI - /k . 30 . 36 E 180
nVII - - » » 36 200

1861
Nagold , den 28 . November 1927.

Berficherungsamt:
Dr . Raunecker,  Amtmann.

Empfehle zur bevorstehen¬
den Weihnachten

feinstes Unterländer

AseW
Linken , Goldparmänen

usw.

liUÄHV . Lvvlr
Obst null Kemtts«

2259 Telephon 76

Kanarienvögel
Männchen und Weibchen aus eigener Zucht
verkauft 2225

Kvlrlv.

Gleichzeitig empfehle
in Messing » verzinnt und lackiert.

»snniior - « na fflsrlrlstrskv«

Der nächste

Sprechtag
für die bereits bekannt gegebenen Gemeinden findet am

UW - Freitag "Wg
den 23 . 12 . 27 von 9 bis 14 Uhr auf dem Rathaus
in Aliensteig statt . Die Auszahlung der Unterstützun¬
gen erfolgt von 9— 10 Uhr . 2252

Arbeitsamt Nagold.

Mudersbach.
Die Eigentümmer der Parz .Nr . 1228/3 .4 .7.9. — 13.

Slkiukiruch
am Buxberg,

Meßgehalt 89 sr 63 qm (im Nagoldtal ) verkaufen
am Dienstag , de « 27 . Dezember , nachm . 2 llhr,
obengestanntes Areal im öffentlichen Aufstreich auf
dem Rathaus . 2254

Liebhaber sind eingeladen.
Schultheißenamt : Dürr.

Sulz , Oberamt Nagold.
Die Unterzeichnete verkauft am Freitag , den 23.

Dezember , nachmittags 4 Uhr , im Gasth . z. »Lamm"
im schriftlichen Anfstreich : 2256

41 Fichten , 39 Forchen
mit zus. Festmeter : 1,27 IV ., 20,18 V ., 3,84 VI . Kl.

Angebote mit der Aufschrift : „ Gedot für Nadel.
Stammholz " bis Freitag,  den 23 . Dezember , nach¬
mittags 3 Uhr , ins „ Lamm * erbeten.

Christiane Proß , Witwe.
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^sbrikstsn:

IMms8oliin6n 81aud-
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unä pr6i8v ^6rt,6 ^VsitmLektsAS-
86k6n1r6 kauksii 8is vortsilkatt imdswslii ' ten

Zolingkl' 8taKl>V3l'6Nll3U8 von

Otto Kopploi'
8 akntlok8traü «.

Todes -Anzeige
Hartgeprüft erfülle ich hiermit die Pflicht, teilnehmenden Ver¬

wandten und Bekannten hier und auswärts mitzuteilen, daß Gottes
unerforschlicher Ratschluß gewollt, meine liebe, treubesorgte Mutter
unsere liebe Schwester, gute Tante und Schwägerin

tlsrie AMilM
Lun » „ KulÄvnsn

Montag 5V« Uhr abends nach kurzer Krankheit im Alter von 53 V«
Jahren in die ewige Heimat zu meinem lieben vorangegangenenun¬
vergeßlichen Vater abzurafen. 2251

Im Namen der trauerden Hinterbliebenen
in tiefen. Schmerze die Tochter: »

Emilie Stockinger.
Nagold , 19. Dezember>927.

Beerdigung Donnerstag mittag 1 Uhr.

Älder-Kezleclle

r
kezleek-Kszleii
tlDecs-Nieellk

K zisbl-öerleclie
«ikszts-öszteelll!
Vockg-öezlkülke
«m-gezleclie
szzedeMMk?
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a
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o gegeiilldet ist ^ drrsW
1> lGtoo RKS

Heute^.30 Uhr
pünktlich

Gesamt»
Probe

»Traube*

Rohrdorf -Cannftatt . 20. Dez >927.

MC«

I

VM83g »»g.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben
Alutier Schwiegermutter und Großmutter

krsu

kllWW «Ml«
für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrer , der» erhebenden Gesang sagen
wir allen, die der lieben Verstoßenen die
letzte Ehre erwiesen haben, auf diesem
Wege unseren herzlichstn Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Usrgsret « von Lslolrreiilli.

VvppivS«
ta lüoolsum , l̂lts , 1i»p68lr̂ -, vouols -, Wollperssr

aock Veioai yu -tlltLt

ILukvr8l « kkv

iv vsrsoliieäeireu ljaslitLtsa
1 w von AK. 1.90 dis AK. 7.20

Un « Ieum - l.3lllkr

SvttvorlsgviL

rn üvbüllstsr LasvLlrl
1 Stttok von AK. 1.25 »L

l.j « » !vum VoriZgeir

» I ^ ugsn Lcliilei ' »
W 2258 Zrbt . Vorstsstt . W

Die
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8t «1vr Ltngrrng «Sinti . llt«nkvlt «»
bleu einMtrokken:

II!lIlIö?IH!!l!ö!I mit oessirs»8IlHil.?6!?.

Christ ! MelnjnngerMMreV . RWld

Der Verein wiederholt auf Wunsch das an
der Weihnachtsfeieraufgeführte ^

Krippen -Spiel
am Donnerstag Abend8 llhr im Bereivshasr
mit einer Ansprache von Herrn Stadlpfarrer
Presse !, neben gesanglichen und musikalischen
Darbietungen, wozu jedermann herzlich eingela¬den wird.

Der Vorstand.

6 . A . Laisbr

Auf die Feiertage empfehle ich:
Lebrsunlvi » LsKev

in edelsten Aiischungen
aus eigener Rösterei

H » i « 1 »
rot, gelb, gvld

L » S1kvvii »i8vi »ai »g
offen und in Packungen

Lskkvv 8 » g

2224'

«enle» Ilvd!
g68«!lIiÜ6S

pro Paar 1.—
kotier , ÄSSSKMilMll.

2232 Nagold.

««« MIM
in großer Auswahl

in 8 und 14 Karat Gold
empfiehlt

Fr. Günther, Uhrmacher
Telef. >11.

E Vvv , okkvll»
M ff. Darjeeling Orange Pekoe

ff. Ceylon Orange Pekoe
? VIvssmei ' 8 ^ « 6
5 in verschiedenen Qualitäten»
2 SilvirlrsLv VvepsvkZuig « «
^ in größter Auswahl
^ Kskso
M offen und in Paketen
M V » kvl8oI >« Ic » I» ckv
M in den besten Marken 2248
M ^ rsliirvir
M in Geschenkpackungen
^ sowie offen.

z «sildelll, krex. «sgolä
^ Lsknkoktr 12 Delskovr dir. 122.

:

Füttert die Vögel!
Kuttergeräte Kettfutter

Hanfsamen
empfiehlt 2255
L » a «8 8vI »IattvrIiv « lL, Will

Niederlage vom Bund für Vogelschutz.

scm ^ cnurLirL
Schweine erhalten Sie aus
dem schnellste>Weged»rch
tägliche Beffütterung von

kalMsIll.
Zu haben bei:

Herm.Rauser,Nagold.
1.ultvig Depper L 6o.
so«» >Vle8duckeo.

gibt es abgegriffene
Gesang-, G.bct-,
Schulbücher etc., die
der Ausbesserung be¬
dürfen. Bringen Sie
dieselben unverzüg¬
lich in die bestens
eingerichtete Buch-
bindereiwerkstalle
Zaiser,  Nagold»
wo sie schnell und
dauerhaft ausgebes¬
sert werden.

IU ^s«lem p»

Ausschneiden! » Deutsche Reichspost Aosschneidm!
Fahrplan der Kraftposten

^k » lLNr » kvI »HVvllSr
- vom 21. Dezember 1927 an:

Fahrt Fahrt Fahrt . Fahrt Nährt Fahrt
17 19 21 18 20 22

10.06 18.00 2025 N ab Nagold Bhf. Fahrkart-Verkst. an 6.55 1220 20.17
10.II 18.05 20.30 » . Nagold Postamt „ 6.50 12.15 20. 12
1024 18.18 20.43 „ Rohrdorf Wirtschaft z. Ochsen ab 6.37 12.02 20.00
10.35 18.29 20.54 , Walddorf Waaghaus » 6.26 ll .5l 19.50
10.39 18.33 20.58 „ Walddorfer Chaussee Haus' „ 6.22 11.47 1946
10.47 18-41 21.06 „ Egenhauser Chausseehaus' » 6.14 11.39 19.39
10.51 18.45 21.10 „ Straßenabzw. nach Spielberg' „ 6.10 11.35 19.35
1100 18.54 21.19 „ Bösingen Wirtschaftz. Rappen „ 6.01 11.29 19.27
11.11 19.05 21.30 an Pfalzgrafei,weiler Postamt ab 5.50 1l .I5 19.17

11.15 19.20s-!19.33» — ab Pfalzgrafenweiler Postamt an — 11.12 19.15s
11.55 20.00s-20.12» — an Dornstetten Bahnhof ab , — — —

-- - I - — 7̂ an Altensteig Postamt ab — 10.45 18.40s
s 8 und an Lagen vor 8; » >V ausgenommen an Tagen vor 8

Bei stark verschneiten oder bei vereisten Straßen werden die Fahrten eingestellt.
' An den mit * b««zeichneten Haltestellen wird nur angehalten, wenn Reckende aus» »der einfteigen wolle»

(Bedarfshaltestellen). Reisende, die an solchen Haltestellen auesteiaen wollen, haben dies dem Führer rechtzeitig mit¬
zuteilen; Reistnde. die einsteige» wollen, haben sich an der Haltestelle bereitzuhalten und den Führer bei der Lnnäherug
des Wagen« durch ein Zeichen zum Anhalten zu veranlassen.

Die nur an Werktagen verkehrenden Fahrten find mit V , die nur a« Sonn » ond Festtagen verkehrenden mit 8
bezeichnet; als Festtage gellen : Neujahrsseft, Erscheinungssest, Karfreitag , Ostermontag, Christi Himmelfahrt , Pfingst¬
montag. Christfest, Slephonstag.

Die Zeiten bet den Zwischenakte« find nur annähernd anaegebe».
Die verspätete Abfahrt oder Ankunft, oder daS Ausfallen einer Fahrt , oder Unrichtigkeiten im Fahrplan begrün¬

den leinen Anspruch aus Entschädigung.
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